Herr Josef mödt auf ...
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Trainingsrückstand
Sehr geehrter Herr Josef!

Mein Name ist Michael Jurasek und ich bin Angehöriger des SVR Wolfersberg. Unser Verein ist zwar nicht in der obersten Spielklasse beheimatet, jedoch vom Standpunkt der Organisation durchaus mit Regionalliga Clubs zu vergleichen.

Jeder Funktionär, wirklich jeder, reißt sich einen Haxen für diesen Verein aus.

Man kann sagen: Ja, da tut sich was !

Wie zum Beispiel vor einigen Wochen, als wir auf Trainingslager in Griechenland waren.

Um unserer Loyalität zum SVRW zu bekunden, griffen wir in unsere eigenen Brieftaschen, um dem Verein nicht unnötige finanzielle Belastungen aufzuhalsen. Nun gut, seelisch auf die kommenden zwei Wochen vorbereitet, setzten wir uns in den Flieger nach Faliraki.

Einige unserer Spieler sind für ihren bedingungslosen Eifer bekannt. Deswegen wurden sie von ihren Frauen begleitet, um die ehrgeizigen Männer bei einem Anfall von Trainingswut entsprechend einzubremsen.

Ich, auch ein Trainingswütiger, fuhr trotzdem alleine. Mein Trainer meinte nämlich, dass ich nicht sehr gut drauf gewesen war in letzter Zeit und so mehr nachzuholen hätte, als die anderen. Ich habe mir dies sehr zu Herzen genommen und die ersten Tage ein Aufbauprogramm durchgezogen, um mich wieder in Form zu bringen. 

Mit Fortdauer der Trainingseinheiten wurden diese erhöht und die Dosis vergrößert. Da ich anfangs unter der Hitze Griechenlands extrem zu leiden hatte, musste ich in den ersten Tagen die Trainingseinheiten hin und wieder unterbrechen, um einen Schluck Mineralwasser zu mir zu nehmen, bevor ich meine Trainingszeiten in die kühlen Nachtstunden verlegte. Tagsüber war ich völlig fertig von der Tortur und gab mich einem Schläfchen hin.

Dieses Programm zog ich in zwei Wochen durch und trotzdem ist der Trainer nicht zufrieden mit mir. Er hatte erfahren, dass ich mich einmal zu sehr geschunden hatte, mir schlecht wurde, mein Kreislauf zusammen brach und ich mich übergeben musste.

Ich weiß bis heute nicht, wer mich verraten hat, um mir mein Leiberl in der 1.Manschaft streitig zu machen. Ich tippe da auf einen Herrn Obmann. Der Trainer will jetzt , das ich so lange weiter trainiere, bis ich in der Lage bin, eine Trainingseinheit durchzustehen, ohne

 zu speiben.

Wie soll ich dem Trainer nur beibringen, dass ich an meinen Grenzen angekommen bin ?
[image: image1.png]



Herr Josef meint:

Nun, liaba Michl. Do haßts jetzn Gas gebm. Do muaßt duach – oda wüßt mit´n  Obmann in da Revüü spün ?

Oisdaun, Prost !

